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H E K

E in Ehepaar im Restaurant:
«Sitzt du bequem, Max?»
«Ja, ich sitze bequem.»
«Siehst du die Leute?»

«Ja, ich sehe sie.»

«Zieht's dir auch nicht?»

«Nein, es zieht hier nicht»
«Also komm, wir tauschen die Plätze!»

lieber ein Abenteuer als eine billige
Nacht.

S ie: «Du bist keine Bohne wert!»
En «Das merke ich an deinem Kaffee!»

J

E in Auto rast mit einer Kiste Sprengstoff

auf dem Dach durch die Wüste.
Meint ängsdich der Beifahrer: «Hoffentlich

explodiert das Zeug nicht»
«Das wäre nicht so schlimm», ruft der
Fahrer ihm zu, «ich habe noch eine
zweite Kiste im Kofferraum.»

®ie: «Ich verstehe so vieles an dir nicht.»
En «Was denn zum Beispiel?»
Sie: «Dass ein Mann, der alles besser

weiss und kann, so entsetzlich wenig
verdient!»

u nter Männern: «Meine Frau gehorcht
mir aufs Wort. Wenn ich sage, dass ich
heisses Wasser brauche, dann bekomme
ich es sofort»
«Und wozu brauchst du heisses Wasser?»
«Zum Geschirrspülen natürlich!»

E in Polizist trifft zwei Clochards. Er
fragt den einen: «Wo wohnen Sie?»

«Nirgends.»
«Und Sie?» fragt er den anderen.
«Wir sind Nachbarn!»

® ohn: «Warum wirft man Reiskörner
auf das Brautpaar?»
Vater: «Weil Tomaten und faule Eier
Flecken verursachen!»

ack besucht einen Saloon in Texas.
«Wieso liegen denn hier Sägespäne auf
dem Fussboden?» fragt er den Barman.
«Sägespäne? Das sind die Möbel von
gestern!»

«Wer Klügere gibt nach», sagte der
Schlafmittelfabrikant zum Schweizer
Fernsehdirektor — und meldete Konkurs

Richter zum Feuerschlucker:
«Und warum haben Sie das Zirkuszelt
angezündet?»
«Ich wollte mich mal so richtig
satt essen!»

W er Nachbar beobachtet, wie ein
Klavier verladen wird. «Wollen Sie das

Instrument denn verkaufen?»

«Nein, ich fähre zu meiner ersten
Klavierstunde.»

B> itte geben Sie mir zwei Pfund
Tomaten.»
«Das heisst jetzt Kilo.»
«Nicht mehr Tomaten?»

W er Kannibalenkoch brüllt den weissen

Mann im Kochtopf an: «Sie müssen

Wassertreten, sonst brennen Sie an!»

T ilmdiva: «Mich schaudert's, wenn ich
an meinen 40. Geburtstag denke!»

Kollegin: «Was ist denn damals Schreckliches

passiert?»

u nd übrigens...
können auch Scherenschleifer Scherereien

haben!
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